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Anfrage 

DDr. KuNIG, Dr. riIESINGER 

an die .Frau Bundesminister für Wissenschaft ·und Forschung 

In der neuen Ausgabe des EnergiepZanes der Bund~spegierung 

vorn September 1976 vJird auf Seite 11& fo~g·endes ausgefUh2·t: 

: '.,' 

"Bis 2um Jahre 1990 ist die Inbet~iebnahme von 3 Kernkraft­

werken mit einer Gesamtleistung von rund 3.300 MW vorgesehen ... 

Die. Inbetrieb,nahme des el'sten (Jsterreichisahen Kernkraftwer..., 

kes mit Siedewasserreaktor in Zwentendorf ist nach rund ein~ 

jahriger Verspatung für den Herbst 1977, die des zweiten 

Kernkraftwerkes für 1985 und die des dritte~ Kernkraftwerkes 

für 1990 vorgesehen." 

Im Gegensatz zu diesen eindeutigen .. Aussagen des vom Hande Zs­

minis~er vo~gelegten und von der Bundesregierung beschlossenen 

Energ,iep lanes, erk lärte der Herr Bundeskanz ler a1:if einer Presse­

konferenz am 8.10.1976, dal3 es keinen BaubeschZl/.ß für weitere 

Kernkraftwerke in ~sterreich geben werde, solange die Frage 

der sichep~n Lagerung des AtommUlls aer Kernkraftwerke nicht 

restlos gekZärt sei. 

In der'se lben Pres·sekonferenz erklärte der Regierungsctzef laut 

Mitteilung des "KURIER" w(Jrtlich: "Je länger ich mich damit be-
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sahdftige~ desto ungekZarter oinddie Fragender Atomenergie­

nutzung ·geworden. Aber das el?ste Atom7ct'aftlvel?k .in Zwentendorf­

Tuttn wird dennoch und jedenfalls in Betrieb gehen." 

fV1:eder t·m Gegensatz da::;u hatte· der Herr Handetsminister in 

einem Pressegesprdch nach dem Ministerrat vom 7.9.76 gegen-

über der "Presse" erktdrt~ daß die Entscheidung über die im 

EnergiepZan vorge~ehene Inbetriebnahme des ersten 8sfu~eichischen 

Kernkraftwerkes in Zwentendorf bei TulZn dem Parlament Uber­

Zassen werde. 

Der Widerspruch zwischen den Aussagen des Herrn Bundeskanzlers 

und den Feststellungen des vom Ministerrat un4 somit auch vom 

Herrn BundeskanzZer am 7.9.76 genehmi~ten Energieplanes 1976> 

bedarf offensichtZich einer KZa~u~g innerhalb und außerhalb 

der Bundesregierung. 
~ "... 

Aber auch dt:e für d1:e Anfrageste l Zer unfaJ~bare Diskrepanz zwischen 

den ernsten persönZi,chen Bedenksi"2 des Bw:deskan:::.Zers bezügti.~h 

der~ sei~er Meinung naah> ungekZdrten Sicherheit8fragen der 

Atomenergie und der Ankündigung~' das Atomkraftwerk in Zwenten­

dorf "werde jedenfalZs in Betrieb gehen"~ kann nicht hinge­

nommen werden" da die Vo lkspaJ'tei immer die Auffassung ver­

treten hat" daß es niaht zu verantworten wdre"Kernkraftwerke 

in aster~eich vor der L8sung atler Sicherheitsfragen und vor 

der Kldrung der Abfa Z lagerung-in Betrieb zu nehmen. Diese 

Fragen müssen nach Meinung der unterzeichneten Abgeordneten 

bereits vor· der I~betriebnahme des ersten Kernkraftwerkes 

durch die Bundesregierung eindeutig gekZdrt sein: 

Schließlich veranZaßt auch die Absicht des Herrn Hqndels­

ministers~ das Parlament mit der Inbetriebnahme des ersten Kern­

kl>aftwerkes in (jstey·reich zu befassen> die unterzeichne cen Ab­

geordneten die zustdndigen Ressortminister um kZare und wissen­

schaftlich fundierte Aussagen" die die Basis für eine verant-

.. , 
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wortun(J8vo7,ZcI'l'iifung durcfl das Parlar':cnt 'bilden können, zu' 

ersuchen. Dies ist WliSO nötiger>, a Zs s ich gezeigt hat.) daß 

d~e ~on der BundeB~eßierung gestartete Inf6rmationskampagne 

diese Aufgabe nicht;zz.{. er'fUZ Zen vermag. 

Die unterzeichneten Abg~ordnetan richtelz daher an die Frau 

Bundesminister für Wissenschaft und Forschung folgende 

Anfloage 

1) Ist Ihr Ressort bereit, bei einer auf die Nutzung der> 

Kernenergie abate llenden Sicherung deI> E,nergieversorgung 

dem Schutz der Bevö lkerung vor r,)öglichen Gefahren und 

Auswirkunge~der K~rnenergie Vo~rang einzuraumen? 

2) 
. . . 
Wie laß~ sich vereinbaren, daß die Bundesregierung in 

'. ihrem Energiepl~n~i~erBeitsden we~teren AU8ba~ der 

Kel?nenergie !Ül" notwend,tg ansieht;, andel'erseits abel' 

.. der Herr Bundeskanzler ei?klart, daß hierfür zur Ge­

wahrleistung der Sicherheit noch zahlreiche Voraus~ 

sepzungen zu erfülZen sind? Welche Abwagungen veran­

lassen Ihr Ressort zur Entscheidung, die verbteibenden 

,Ungewißheiten über mögZ'iche langfristige Auswirkungen 

der Kernenergie in Kauf zu nehmen? WeZche Kontroll­

und RevisionsmögZiahkeiten sieht Ihr> Ressort vor, für 

den Fall" daß die in die Kernenergie ,gesetzten Sicher­

heitserwartungen sich nicht in dem Umfange erfüllen 

sollten, der Grundlage der Jetzigen Zuvers~cht ~t? 

3) Aus weZchen Gründen haZt Ihr> Ressort die Nutzung der 

Kernener>gie fÜr> die Zuecke der Energieversor>gung für 

notwendig? Welche Alternativen zur Kernenergie sieht 

871/J XIV. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 8

www.parlament.gv.at



4 

Ih R ' I 'k f" , ~ ~" d '7' ~ ',<> J., '~? r IC8S0r~ UPZ r~stzg~ m~tte~Jrt8t~g un vangJr~o~~~. 

fvasunternimmt es~ um mögliche A Ztenlativen einschZ·leß7.ich 

von EnergiesPQl'>ma/3nahmeH zu ci.'forsehen und Zu entwickeln? 

4) Welche wesf?ni;l'i.chen Fotgen ergaben sich aus einem zait­

wei Zigen oder gl'wzdsiUz Ziehen Vel'Z 'i:cht auf Kernenel?­

gienutzung in ijsterreich? 

5) Welche M8glichkeiten ~ieht Ihr Ressort~ die beim 

Ausbau" der Kernenerg'ienutzung aufge tretenen Probleme 

zu übe !'1J)i nde,:i ? 

6) Wie beurteilt Ihr Ressort das Risiko kleiner Strahlen­

dOGen für Einzelne und die Gesamtbevölkerung? 

7) Welche Belastungen ergeben sich dm Lauf des weiteren 
.".....,., ,. ---

Ausbaues der Kernenepg~e 

'al aus der Ableitung radioaktiver StOffe be'i KernkraFt· 

werken~ Ke~nbrennstoffverarbeitungs-und Wieder­

'aufarbeitungsanlagen für die unmittelbare Umgebung 

und für das gesamte Bundesgebiet? 

b) durch die von der gesamten Kerntechnik verursachte 

StrahlenDelastung der Bevölkerung für das Jahr 2000? 

8) f/elche sons.tigen Umwe ltbeeinträchtigungen lassen kern­

technische AnZaaen erwarten? Was unternimmt Ihr RessoJ.>t~ v 

um diese,möglichst klein zu halten? Wie sind die Umwelt-

beeinflussungen bei anderen Energieträgern. im Vergleich 

zur Kernenergie zu werten? 

9) Wie beurteiZt Ihr Ressort das Risiko aus Stör!älZen -z..n 

kerntechnischen Einrichtungen? 

. "; 
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Nach z..,elchen K:{'1:tel,ien beurteilt Ihr ReSSol't insbesondere 

d'ie Zumutbal'keit des dal'aus resuZticl'enden Risikos für 

den Einzelnen und die Vertretbarkeit des Geoamtrisik6s 

fUr die Bevölkerung? 

10) .In we lehem Umfang kö,men die in del' Rasmussen-Studie 

. en tha ltener;, Bewertungen der StörfaZ lrisiken von Kern­

.. kraftwerken fUr die v'erhältnisse in listerre'l:ch. Ubel'­

tl'agen werden? 

WelchevergZeichbaren Untersuchungen werden in listerreich 

angestellt?· 

11) Unterscheiden sich die Sicherheitsprobleme bei neuen 

Reaktortypen von dehen der Leichtwasserreaktoren? 

Ist sichergestellt, daß mit der VerfOlgung des Ener­

giepZanes de~ Bundesregierung auf der Basis der Leicht­

.wasaerreaktoren nicht bereits Entscheidungen aber fort­

gesohritteneTechnologien, insbesondere Schnelle BrUteI'; 

vorweggenommen werden] 

12) Welche Maßnahmen zur Verringerung des Testrisik~s werden 

für notwendig angesehen? 

Hält Ihr Ressort die bisher getroffenen Vorke7ü>ungen 

auf diesem Gebiet fUr ausreichend? 

13) In welchem Umfang sind die Probleme der Entsorgung ge­

Zöst (z. B." Anfa Z l, Transport, Lage rung, Wiede2'veY1wendung 

und Beseitigung von radioaktiven Abfällen und Kernbrenn­

.. stoffen einschlie/3Zichvon Plutonium)? 

WeZche Auswirkungen haben eventuell noch ungeZöste Pro-. 

·bZeme auf die Maßnahmen zur GeWährleistung der Sicherheit 

sowie die Genehmigungsverfahren fUr Kel'nkraftwel'ke und 

fUrEinrichtunge~ des Brennstoffkreislaufes? 

. '. - . -
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14) r~'as solZ lli'it si:illgeZeeten KelJnkraftweT',?':.en und andtn.>eli 

·kerntechn~u~enEinrichtungen gesahehen~ um den v6n ihnen 

ausgehenden Gefahren vorzubeugen? 

15) flie bernaksialztigt Ihr Ressort 'bei del? Festlegung der 

Sicherhe i tcanforde l'wlgelz El' e i gr: isse ~ d1:e von außen auf 

keY"n.techn~Zsche An Zaren einw'ir'ken können? 

alT/eZche Bedeutung miEt Ihr Ressort in diesem· Zusammen­

hanginabesonderc einem Schutz kerntechnischer Ein­

richtimgen gegei7- Einw'irkungen Drittel? bei? 

b) vlodul' ch ist au.f Bundes- und Landesebene sicherge-

s te Z l t ~ daß das Gefährdun (Jspoten tia l. ke rntechnischer 

Anlagen nicht fÜl? strafbare HandZungen (z. B. Ent­

wendung von Kernbrennstcff~ Nötigung oder Erpressung) 

verwendet wird? 

16) Wie beurteilt Ihr Ressort die Möglichkeit~ aus Sicherheits­

grVndenker~technisch~ AnZagen unterirdisch zubauen (gegen 

extreme Stö2'fä Z Ze innerha Zb der An Zage sowie gegen FZug­

zeugabsturz~ DruckweZZen von chemischen ExpZosionen~ 

Sabotage und Waffeneinwirkungen)? 

17) Ist Ihr Reisort der Ansicht~ daß die AuswahZ"geeigneter 

Standorte für kern technische Anlagen wegen der Be­

siedeZungsdichte in Osterreich besoriders problematisch ist? 

18) Wie sieht Ihr Ressort ih diesem Zusammenhang die Stand­

ortvorsorgeplanung und-sicherung? 

19) 'Was unternimmt Ihr Ressort~ um die PZanung "von Stando2'ten 

für kerntechnische Anlagen beiderseits der Bundesgrenzen 

mit den Nachb~rländern abzustimmen? 
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20) fVie bC1il"l~eilt Ihr Ressol't die Ei'1.'ichtung von Kernkr'aft­

werken und anderen kerntechnischen Einr'{chtun.gen in 

Ballungsgebieten? 

21) Welche weiteren Untersuchungen auf dem Gebi~t der Re­

ak torsie he }'he i t und des Stj>alz Zens c:hutzes sind im Rahmen 

der Forschung und Entwicklung noch erforderlich? 

22) Aufgrund welchel' Abwägungen hält Ihr Ressort Geneh'migungen 

zur Errichtung ~nd zum Betrieb von kerntechnischen Anlagen 

für verantwortbal'~ obwohl gleichzeitig noch Forschun.gs­

und Entwicklungsarbeiten z~r Sicherheit und zum Strahlen­

schutz erforderlich sind? 

23) Hält Ihr Ressort eina Anpas~ung des Atom- und StrahZen­

sehutzrechts an die Erfordernis8e des Energieplanes auf 

der Grur.dZage der bishel'igen EY';/a7n>ungen für no twendig? 

f/enn ja;, an weZche VerbeSSel?Ungen ist gedacht? 

24) Welche M8gtichkeiten sieht Ihr Ressort;,Sicherheitsbe­

gutachtung und Genehmigungsentscheidungen zu vereinheit­

'lichen und sie für die tJffentlichkeit übersahaubarer zu 

gestal,ten? 

25) Wie kann geWährleistet werden, daß die Sachverständigen; 

durch die 'sich Bund und Länder beraten lassen;, einen 

breiten fachlichen Querschnitt darstelZen und gleichzeitig 

hinreichend unabhängig sind ? 

Welches Verfahren ist vorgesehen;, um bei abweichenden 

Gutachterm~in~ngen eine klare Entscheidungsbasis der 

Beh8rden zu finden? 
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,26) lUllt Ihr R(!$SOl't F01~d.Jl':U1gen nacn einer $!:ärkrJi'en 

Beteiliauna der betro.J~J"enen BevÖn~er2mQ' bei der Genehm-i-v ~ ~ 

[Jung ke rn te alm iv ehe p A i1 Za C/) e 71 für ae. rea ht fe r ti at ? " ... .. .... 

. f·lie kann eine soZalze POl'derung gegebenenfalls el·füllt 

wel'den? 

27) . 'Was hat Ihr Ressort tnteNwmmen~ L~m den Vollz.ug des 

Stl>ah lenschu -tzgesetzes und der Sti'a h lensahut z v~ra rdnwzg 

sichepzustellen? 

28) Läßt siah eine Standard:sierung von Kernkraftwerken und 

Anlagente-ilen mit der im Stl'ahlensahutzgesetz gefol'­

dirten ständigdn A~passung der Genehmigungen an den Stand 

von Wissenschaft und Teahnik vereinbaren? 

'29) HäZt Ihr Ressort eine Abstimmung mit unseJ"enllachbarZändern~ 

insbesondere auf dem Gebiet der Sicherheit 

Einrichtungen und des StrohZensahutzes fUr 

'-

kerntechnische1' 

er forderZich~ 

errichtet und b~trieben werden~ 'und was hat Ihr Ressort 

hierzu unternommen? 

30) rIas unternimmt Ihr ReSS01?t~ um die Anforderungen an die 

Sicherheit kerntechnischer Einridhtungen und den 

Strdhlenschutz international zu vereinheitlichen? 
A 

. . 
• 
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